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VERHÄLTNISPRÄVENTION





60 %



40 %

WRM
VERHALTENS

PRÄVENTION



GENESE

HINTERGRUND



WKÖ

Zerifizierte Ausbildung 

zum 
RESILIENBERATER



Wissenschaftliche

Basis 

PSYCHONEURO-

BIOLOGIE (PNB)



AXIOM - PsychoNeuroBiologie



AXIOM – LSB BERATUNGS- & 

COACHING METHODENKATALOG 



GEK-O SYSTEM => SOR Modell



Die eigene DYS-STRESS SPIRALE nützen





Die eigene DYS-STRESS SPIRALE nützen

http://www.kido.at/kido_management/admin.php?op=GallAdmin&do=editmedia&type=edit&category=4&offset=0


Die eigene DYS-STRESS SPIRALE nützen

http://www.kido.at/kido_management/admin.php?op=GallAdmin&do=editmedia&type=edit&category=4&offset=0


Die eigene DYS-STRESS SPIRALE nützen

http://www.kido.at/kido_management/admin.php?op=GallAdmin&do=editmedia&type=edit&category=4&offset=5




NUTZEN WRM BERATUNG



STRESS SPIRALE UMDREHEN 

1.Station: psychosoziale Beratung



RESILOGRAMM



Selbstbeobachtung - Stresstagebuch



Tägliche Heilressource –

BEWEGUNG & 8 WRM’s



8 SÄULEN - Bewegung



8 WRM’s Bewegungsberatung



8 WRM’s Bewegungsberatung



STRESS SPIRALE UMDREHEN 

2.Station: psychosoziale Beratung



Tägliche Beruhigungsoasen 



MENTALBERATUNG



Psychosoziale Ressourcensuche 



STRESS SPIRALE UMDREHEN 

3.Station: IMPULSPRO TRIPPEL



Sport & Bewegungsberatung 



ERNÄHRUNGSBERATUNG



• erlebtes Glück  führt

zu glücklicher lockere 

Glücksposen

• Führen Glücksgesten zu 

erlebtem Glück und zu 

einem glücklicheren 

IST - Zustand ?

„HAPPINESS POSES “

...EMBODYMIND...



WRM ZIEL DURCH IMPULSPRO 
BERATERINNEN 



WRM - BERATERINNEN

Qualitätsmarke für 

BERATUNG 

& COACHING 

im Bereich PSYCHE / 

ERNÄHRUNG & BEWEGUNG

GEWO § 119



STRESS SPIRALE UMDREHEN 

5.Station: GESUNDHEITSBERUFE



Pathogenese Salutogenese
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WRM - BERATERINNEN



PROBLEMZONE FIRMA

Kosten für Unternehmen bei Stress-Überlastung(1)

• Großbetrieb (>50 MA) bis zu 2,7% der Ø Personalkosten 

• KMU (10-49 MA) bis zu 3,8% 

• Kleinbetrieb (1-9 MA) bis zu 8,8% 

Kosten = Produktionsausfall + Verlust an Wertschöpfung

Krankenstandsdauer bei psychischen Problemen(2)

Ø 40 Tage (i. Vgl.: Ø 11 Tage bei anderen Erkrankungen)

Je später ein Burnout diagnostiziert wird, desto höher die Kosten(3)

Volkswirtschaftliche Kosten bei Früherkennung von Burnout: 1.500 - 2.300 €

bei zeitverzögerter Diagnose: 12.400 - 17.700 €

späte Diagnose: 94.000 - 131.000 € pro Fall



BETRIEBSBERATUNG

für ein gesundes Arbeitsleben

VERHÄLTNISPRÄVENTION

Diese Maßnahme wird aus Mitteln 

des Europäischen Sozialfonds 

gefördert. www.esf.at



I) BETRIEBSBERATUNG 

für Firmen/Betriebe

I) PERSONENBERATUNG

Mitarbeiter im Krankenstand 

bekommen 4 Stunden Gratisberatung

2 SÄULEN MODELL 



Betriebliches Gesundheitsmanagement

ArbeitnehmerInnen-

schutz

Arbeitszeitgesetz u.a.

Aktuell: Evaluierung 

psychischer Belastungen

Erhalt / Früherkennung / 

Wiederherstellung

Betriebliche 

Gesundheitsförderung

Arbeit gesund gestalten /

gesunden Lebensstil 

fördern

Arbeits- und 

Beschäftigungsfähigkeit

(wieder)herstellen, fördern, erhalten



• zu 100% gefördert / kostenlos

• eine Initiative der österreichischen 

Bundesregierung

• basierend auf der Rechtsgrundlage:

Arbeits- und Gesundheitsgesetz (AGG)

Diese Maßnahme wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds geför  

dert. www.esf.at



Betrieb
Kontinuität 

Höhere Produktivität

Volkswirtschaft
Späterer Pensionsantritt

BU/IV verhindert

Weniger Arbeitslosigkeit

Mensch weniger Leid 

mehr Lebensqualität 

längeres Leben 

fit2work Betriebsberatung vereint 

wirtschaftliche mit sozialen Zielen

Triple-Win



© fit2work Betriebsberatung

HAUS DER ARBEITSFÄHIGKEIT

• Arbeitsfähigkeit ist das 

Gleichgewicht zwischen dem was 

Beschäftigte leisten können bzw. 

wollen und dem, was der Betrieb 

bzw. die Organisation verlangt und 

an Rahmenbedingungen zur 

Verfügung stellt.

• Der ABI Plus™ der AUVA misst die 

„Menschenfähigkeit“ von Arbeit und 

gibt Auskunft über das Maß dieses 

Gleichgewichtes.

• Arbeitsfähigkeit wird zu 60% durch 

Arbeitsverhältnisse und zu 40%

von der Person selber beeinflusst.



fit2work Betriebsberatung

Das österreichische Förderprogramm für Betriebe, 
die sich dem Thema „Betriebliche Gesundheit“
systematisch widmen wollen.

Ziele sind möglichst langfristiger Erhalt der 

Arbeits- oder Erwerbsfähigkeit frühzeitige

Interventionsmöglichkeit bei gesundheitlichen 

Problemen Bewusstseinsbildung für eine 

gesundheitsfördernde Arbeitswelt präventive

Maßnahmen zur Gesundheitserhaltung Betriebe 

über Förderungen und Angebote zu informieren



Das Instrument AB-Coaching (ab-c®)

AB-Coaching = individuelles Coaching-Gespräch

anonym und auf freiwilliger Basis

Ziel ist es, individuelle Förderziele zu entwickeln 

und betriebliche Maßnahmen abzuleiten.

Der ABI Plus™

Der ABI Plus™ misst über den klassischen 

Arbeitsbewältigungsindex hinaus acht 

Themenbereiche des ARBEITSFÄHIGKEIT



Fragebogen

Der Fragebogen umfasst 74 Fragen, die innerhalb 

von 10-15 Minuten beantwortet werden können



Lineardarstellung der Einzelfragen



Spätestens zu diesem Zeitpunkt wird ein/e 

Integrationsbeauftragte/r nominiert

Steuergruppe wird zum Integrationsteam            

(Phase 3 - 4 bzw. 7 Monate)

Begleitung des/der Integrationsbeauftragten, 

er/sie wird „fit“ gemacht; Schnittstellen zu 

anderen Beratungsangeboten 

(Phase 4 – mind 4 bzw. 12 Monate)

Adaptiertes Erstscreening

Befragung mit dem ABI Plus™ und AB-C  

(Phase 2 – 3 bzw. 6 Monate)

Adaptiertes Erstscreening

Befragung mit dem ABI Plus™
Implementierung Frühwarnsystem 

(Phase 5 – 1 bzw. 3 Jahre)

Kooperations-vereinbarung + Basis-

Sensibilisierung                (Phase 1 – 1 Monat)

Check4Start AUVA

Prozessverlauf ?



Nutzen F2W für BETRIEBE:

Ausbau von gesundheitsförderlichen Ressourcen

im Unternehmen

Aufbau eines Frühwarnsystems

Förderung & Erhalt der Arbeits- und Beschäftigungsfähigkeit

Positive Auswirkungen auf  MitarbeiterInnenzufriedenheit und 

Identifikation mit dem Unternehmen

Senkung von Krankenständen und Abwesenheitszeiten

Nachhaltige Eingliederung von MitarbeiterInnen mit gesundheitlichen 

Problemen sowie Menschen mit Behinderung

Vorbereitung auf den demografischen Wandel und Erhalt von

Know-how im Unternehmen

Inanspruchnahme von Beratung bzw. Förderleistungen



Zielsetzung lt. Arbeit-und-Gesundheit-Gesetz (AGG)
Fassung vom 07.06.2013, §1. (1)

Ziel dieses Bundesgesetzes ist der möglichst langfristige Erhalt der 

Arbeits- oder Erwerbsfähigkeit erwerbstätiger und arbeitsloser 

Personen.

Zur Erreichung dieses Ziels ist ein flächendeckendes niederschwelliges 

Informations-, Beratungs- und Unterstützungsangebot zu 

schaffen.

Dieses hat zielgerichtete Informationen über gesundheitsfördernde 

Themen des Arbeitslebens zur Verfügung zu stellen und einer 

frühzeitigen Interventionsmöglichkeit bei gesundheitlichen 

Problemen erwerbstätiger und arbeitsloser Personen zu dienen.

Bei Bedarf sollen mittels Case-Management Maßnahmen zur 

frühzeitigen Lösung gesundheitlicher Probleme entwickelt werden.

Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber sollen bei der Entwicklung und 

Festigung einer gesundheitsförderlichen betrieblichen Arbeitswelt 

unterstützt werden. 



ERGEBNIS als Gesamtschau von: 

▪ABI+ Ergebnisse  aller Standorte

▪Evaluierung der psychischen 

Arbeitsplatzbelastungen

▪Anonymisierte Berichte von Betriebsärzte

▪Objektive Firmendaten von BR / SFK / SVP  



GESUNDHEITLICHE BESCHWERDELISTE

Körperliche Belastungen:

Schlafstörungen 28 % wöchentlich

Nackenprobleme 36 % wöchentlich

Rückenprobleme 36 % wöchentlich

Schulterprobleme 32 % wöchentlich

Magenprobleme 20 % wöchentlich



GESUNDHEITLICHE BESCHWERDELISTE:

Körperliche Belastungen

Kopfschmerzen 23 % wöchentlich

Körperverkrampfung 17 % wöchentlich

Körpererregung 26 % wöchentlich

Müdigkeit & 

Nervosität

36 % wöchentlich

Völlegefühl 20 % wöchentlich



Führungskompetenz / Arbeitsorganisation: 

geistige Belastungen:

Wertschätzung FK 85 :: 15 % aller MA 

Qualitätsrückmeldun

g FK

85 :: 15 % aller MA 

Entscheidungskompe

tenz zw. FK & MA 

85 :: 15 % aller MA 

Vertrauen zw. FK & 

MA

78 :: 12 % aller MA

Führungskompetenz 80 :: 20 % aller MA 



VERHÄLTNISPRÄVENTION




